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AUSZUG DER: 








Ausmass- 
regeln 


Das Heft für das Ausmass im Elektro- und 
Telekommunikations-Installationsgewerbe 





Mit diesem Auszug aus der Broschüre „Ausmassregeln“ stellt der VSEI dem 
Anwender des NIN Compact 2015 die Basis-Ausmassregeln zur Verfügung. 


Für weitere Details konsultieren Sie bitte die beim VSEI erhältliche komplette 
Broschüre „Ausmassregeln“ (Art. Nr. 44 806-D 2013), sowie andere 
ebenfalls zur Verfügung stehende Arbeitshilfen. 


weitere Informationen unter www.vsei.ch 
oder 


download unter www.vsei.ch/downloadNPK 
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1 ERFASSUNG VON LEISTUNGEN 
1.1 ALLGEMEIN 
1.1.1 Normen 


Die Grundlagen des Ausmasses sind in der SIA-Norm 118 «Allgemeine 
Bedingungen für Bauarbeiten» sowie in der SIA-Norm 118/380 «Allgemeine 
Bedingungen für Gebäudetechnik» definiert. 


Bei der Erstellung eines Vor- oder Nachmasses sind zudem die 
«Informationen zum NPK» zu beachten. 


1.1.2  Begriffsbestimmungen 


Im Zusammenhang mit der Thematik «Ausmass» gelten die nachfolgenden 
Begriffsbestimmungen: 


Ausmass Diesen Sammelbegriff verwendet man für die Aufnahme von 
Leistungen, sei es als Vorausmass oder als Nachmass. 


Vorausmass Plangemässes theoretisches Ausmass oder das Erfassen 
von zu erbringenden Leistungen, direkt auf der Baustelle als 
Basis für ein Angebot. 


Nachmass Tatsächliches Ausmass. Erfassung der in einem Objekt 
erstellten Installationen als Basis für die Rechnungsstellung. 


1.2 ABRECHNUNG MIT EINHEITSPREISEN 
1.2.1 Allgemein 


Dies ist die häufigste Abrechnungsart. Die ganze Installation wird 
ausgemessen und mit Leistungspositionen oder Installationsteile-Positionen 
fakturiert. Die Abrechnung erfolgt nach verlegten Metern oder montierten 
Stückzahlen. Nachfolgend einige Bestimmungen, die immer beachtet 
werden müssen. 


Die NPK-Leistungsposition enthält alles, was für die komplette, 
betriebsfertige Installation notwendig ist. Die anerkannten Regeln der 
Technik werden berücksichtigt. 


Die NPK-Leistungspositionen sind nach folgendem Grundsatz aufgebaut: 
Eine im Angebot enthaltene NPK-Leistungsposition ist für sich selber 
funktionsbereit. Dies bedeutet, dass keine zusätzlichen Leistungen wie z.B. 
Kabelverschraubungen zu NAP-Apparaten bei NPK-Leistungspositionen 
hinzugefügt bzw. verrechnet werden dürfen. Der Inhalt der Position ist 
abschliessend. Der Unternehmer muss demzufolge die NPK- 
Leistungsposition als betriebsfertig und funktionsbereit kalkulieren und 
anbieten. Eine Verrechnung von zusätzlichen Komponenten kann nicht 
geltend gemacht werden. 
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Die folgenden Arbeiten sind in den Leistungspositionen nicht enthalten und 
werden deshalb in der Regel in Regie verrechnet: 


2 
.. 


0? 
.. 


Demontage und Abbruch bestehender Installationen. 


Änderungen ausgeführter Installationen auf Anweisung der Bauherrschaft 
ohne Verschulden der Elektroinstallationsfirma. 


Anpassungsarbeiten an bestehenden Installationen. 
Reparaturarbeiten im Auftrag der Bauherrschaft. 
Provisorien für vorzeitige Inbetriebsetzung von z.B. Heizung, etc. 


Beleuchtungsproben für Architekten/Bauherrn inkl. Lieferung der 
notwendigen Materialien. 


Bauprovisorien montieren, unterhalten, abbrechen, sofern keine 
Leistungspositionen vorhanden sind (allfällige Reparaturarbeiten von 
defektem Material werden ebenfalls verrechnet). 


Ab- und Zudecken von Bodenkanälen, Hohlböden, Hohldecken etc. 
Aussergewöhnliche Spitz- und Bohrarbeiten AP und UP. 
Spezialkonstruktionen und Anfertigungen. 

Baumagazin zügeln während der Bauzeit. 


Mithilfe bei Funktionsprüfungen und Inbetriebsetzungsarbeiten von 
Geräten, Anlagen, wie z.B. von grossen Heizungsanlagen (Achtung, SIA 
118/380, Art 2.2.3 Inbetriebnahme Komponenten beachten). 


Plan- und Schemaaufnahmen bestehender Anlagen. 


Falls Arbeiten verrichtet werden müssen, die mit der eigentlichen Installation 
wenig zu tun haben, bzw. im Normalfall durch die Bauherrschaft ausgeführt 
werden, gehören diese ebenfalls auf den Regierapport,wie z.B.: 


” 
IC 


Wegräumen von Geräten, Kisten usw. für den Zugang zu Bohrlöchern, 
Leitungstrasses, usw. 


Durch die Bauherrschaft angeordnete Zusatzarbeiten, z.B. Spiegel 
aufhängen, usw. 

Mitbenützen von Gerüsten des Elektrounternehmers durch andere 
Unternehmen. 

Demontage, Magazinieren, Wiedermontage von Geräten/Apparaten wie: 
Leuchten, Kabeltrassen, usw... 
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NPK 502 021 100 Allgemeine Vergütungsregelungen 
Regeln der Technik 


Leistungspositionen enthalten alles, was für eine komplette, betriebsbereite 
Installation erforderlich ist. 


Die anerkannten Regeln der Technik werden berücksichtigt (z.B. sind 
Befestigungsmittel und Rohrzubehör im Montagepreis inbegriffen). 


Jede Leistungsposition enthält, wo nötig, anteilmässig eine einfache 
Beschriftung, z.B. Kabel mit Filzstift, Schalter mit Klebeband von 
Beschriftungsgerät, LS mit Klebeband von Beschriftungsgerät oder einfache 
Legende. 


NPK 502 022 100 Inbegriffene Leistungen 


Ohne andere Angaben sind folgende Leistungen inbegriffen: 
« Materiallieferung, inkl. Kleinmaterial. 

“ Installationsarbeiten, Montagehöhe bis 3,5 m. 

« 2 Anschlüsse pro Apparat. 

« Einfache Beschriftung. 

« Funktionskontrolle und Inbetriebsetzung. 


« Baubegleitende Erstprüfung und betriebsinterne Schlusskontrolle nach 
NIV. 


« Erstmalige Instruktion. 

« Abnahme und Uebergabe. 

Ausnahme bei bauseits gelieferten Baustoffen und Apparaten (exkl. 
Leuchten) sind folgende Leistungen nicht inbegriffen: 


« Abladen und Entgegennehmen, Magazinieren, Vertragen, Auspacken 
und Entsorgen von Verpackungsmaterial. 


« Funktionskontrolle und Inbetriebsetzung. 
“ Instruktion. 
« Abnahme und Uebergabe. 
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NPK 502 111 100 Haftungsbegrenzungen, Inbetriebsetzungen und 
Ergänzungen zu den «inbegriffenen Leistungen». 


Haftungsbegrenzung bei Inbetriebsetzung von bauseits gelieferten Geräten: 


« Der Unternehmer übernimmt keine Haftung für Schäden am 
angeschlossenen Gerät oder für Schäden, die durch dieses Gerät 
verursacht wurden, auch wenn dieser im Auftrag des Kunden die 
Inbetriebsetzung vornimmt. 


“ Die Inbetriebsetzung beinhaltet: 
e Prüfung und Kontrolle gemäss NIV und NIN. 


e Geräte, die gemäss NEV typengeprüft sind, werden einer 
Sichtkontrolle zur Feststellung offensichtlicher Mängel unterzogen. 


“ Ziffer 2.2.3 der Norm SIA 118/380 «Abladen, Entgegennahme, 
Magazinieren, Vertragen, Auspacken und Entsorgung des 
Verpackungsmaterials von bauseits gelieferten Baustoffen und 
Apparaten» gilt in den NPK-Kapiteln der Kapitelgruppe 500 
ausschliesslich für bauseits gelieferte Leuchten als inbegriffene Leistung. 


NPK 502 111 200 Haftungsbegrenzungen, Inbetriebsetzungen und 
Ergänzungen zu den «inbegriffenen Leistungen». 


Haftungsbegrenzung bei Durchbrüchen, Kernbohrungen, 
Befestigungspunkten, Schlitzen und dgl.: 


« Der Unternehmer übernimmt keine Haftung für Schäden an bestehenden, 
verdeckten Leitungen, von denen er aufgrund der zur Verfügung 
stehenden Unterlagen oder Informationen (definierter Informationsstand) 
keine Kenntnis hatte. 


«“ Der Unternehmer übernimmt keine Haftung für Asbestsanierungen und 
andere Massnahmen, die als Folge seiner Arbeiten erforderlich werden, 
wenn er aufgrund der zur Verfügung stehenden Unterlagen oder 
Informationen (definierter Informationsstand) keine Kenntnis hatte von 
der Existenz asbesthaltiger Materialien. 


Als definierter Informationsstand gilt: 

“ Der Unternehmer kennt aufgrund von Plänen den Verlauf und die Lage 
verdeckter Leitungen. 

“ Der Unternehmer kennt aufgrund von Informationen den Verlauf und die 
genaue Lage von bestehenden, verdeckten Leitungen. 

« Der Unternehmer kennt aufgrund von Informationen die Existenz und die 
genaue Lage von asbesthaltigen Materialien. 
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Genehmigung für die Erstellung von Durchbrüchen, Kernbohrungen, 
Befestigungspunkten, Schlitzen und dgl.: 


« Aufgrund des definierten Informationsstandes erteilt die Bauleitung dem 
Unternehmer die Genehmigung zur Ausführung der erforderlichen 
Arbeiten. 


Der Unternehmer muss sich vor dem Erstellen von Durchbrüchen, 
Kernbohrungen, Bohrungen und Schlitzen über die Beschaffenheit des 
Bauteils sowie über das Vorhandensein und die Lage von verdeckten 
Leitungen erkundigen. Diese obenerwähnten Arbeiten dürfen nur mit 
Genehmigung der Gesamtbauleitung oder nach deren Anweisung erstellt 
werden. 


Installationshöhen 


In den vom VSEI publizierten unverbindlichen Richtwerten sind 
Installationen bis zu einer Arbeitshöhe von 3,5 Metern berücksichtigt (SIA 
118/380). 


Erfolgt nun die gleiche Installationstätigkeit in einer Höhe über 3,5m, so ist 
mit einem Mehraufwand zu rechnen, welcher in der Kalkulation 
entsprechend zu berücksichtigen ist. 

Als Installations-Mehraufwand gilt: 


« Das Vorhalten (Miete) von Gerüsten oder Hebebühnen oder ähnlichen 
Einrichtungen. 


« Das Auf- und Abbauen sowie der Transport dieser Einrichtungen. 


«“ Der zusätzliche Aufwand der Montagemitarbeiter für das Besteigen der 
Einrichtungen. 


« Der Einsatz von zusätzlichen Montagemitarbeitern für die 
Arbeitsplatzsicherung. 
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Installationszubehör und Kleinmaterial (Hilfsmaterial) 


Das Installationszubehör und das Kleinmaterial ist in der jeweiligen NPK- 
Leistungsposition enthalten und wird nicht separat ausgemessen. 


Zum Beispiel: 


« Bei UP verlegten Rohren sind Rohrhalter, Schalungsschoner, 
Übergangsdübel und dgl. anteilmässig enthalten. 


% Bei der AP-Montage von Rohren, sind Briden, Rohrschellen, 
Verbindungs-, Übergangs- und Endmuffen und dgl. anteilmässig 
enthalten. 


« Bei Leistungspositionen IPX4 und höher sind die nötigen 
Kabelverschraubungen und Befestigungsmaterialien enthalten. 


Eine Verrechnung von zusätzlichen Komponenten kann nicht geltend 
gemacht werden. 


Reisezeit 


Die im NPK inbegriffene Reisezeit beinhaltet nur den Ortsbereich, das ist die 
Wegstrecke vom Geschäftsdomizil zum Arbeitsort und zurück. Der 
Ortsbereich umfasst eine Strecke von total 15 km. 


Extragänge 


Falls für sehr kleine Installationsabschnitte (bis ca. 2 Stunden) Extragänge 
auf die Baustelle nötig sind, wie z.B. für das Verlegen eines 
Fundamenterders oder die Montage einer Dose in einer Wandschalung, 
können diese geltend gemacht werden. 


Bauseits gelieferte Baustoffe und Apparate 


Ziffer 2.2.3 der Norm SIA 118/380 «Abladen, Entgegennahme, 
Magazinieren, Vertragen, Auspacken und Entsorgung des 
Verpackungsmaterials von bauseits gelieferten Baustoffen und Apparaten» 
gilt in den NPK-Kapiteln der Kapitelgruppe 500 ausschliesslich für bauseits 
gelieferte Leuchten als inbegriffene Leistung. 
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1.2.2 Ausmass mit Leistungspositionen (LP) 


Die Installationen werden nach Stück oder Länge ausgemessen. Es wird an 
der fertigen Installation gemessen und auf 10 cm auf- oder abgerundet. 
Nachfolgend wird auf die einzelnen Spezialitäten eingegangen. 


Durchbrüche und Kernbohrungen 

Durchbrüche und Kernbohrungen sind separat zu erfassen. 

Allfällige Zuputzarbeiten sind bauseits zu erstellen oder separat zu erfassen. 
Die Abdeckarbeiten und dgl. sind in den Durchbrüchen und Bohrungen nicht 
eingerechnet. 

« Durchbrüche: 


- Entsprechende Auswahl von Leistungspositionen nach 
Durchmesser und Länge. 


« Kernbohrungen: 
- Bei bauseitiger Ausführung: 
Verwenden der Leistungsposition für Anzeichnen und Koordination. 
- Bei Ausführung durch die Elektrounternehmung: 


Pro Kernbohrung wird eine Einrichtungspauschale eingesetzt und 
zusätzlich die entsprechende Leistungsposition für die Kernbohrung 
mit dem entsprechenden Durchmesser und der passenden Länge 
berechnet. 


Ausschnitte in Installations- und Brüstungskanälen 


Für das Zuschneiden wird berücksichtigt: 
«“ die Dimension: 
- Ausschnitt rund 
- Ausschnitt rechteckig 
“ die Baustoffe: 
- Kunststoff $ Leistungsposition mit IC 32 
(wenn die Dicke grösser als 10mm > Regiearbeit) 
- Metall >  Leistungsposition mit IC 33 
(wenn die Dicke grösser als 2zmm > Regiearbeit) 


Bei Leistungspositionen mit IC 31 sind keine Einlasskästen, Bohrungen oder 
Ausschnitte eingerechnet. Sie sind bei Bedarf separat zu erfassen. 


Bei Reiheneinbaugeräten (REG) wie z.B. LS, RCD (FI), Schaltuhren etc. 
sind anteilmässig Schnitte der Abdeckstreifen eingerechnet. 
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Rohre 
Es wird die effektiv verlegte Rohrlänge gemessen. 


Die Rohre AP enthalten anteilig Briden, Rohrschellen, Verbindungs-, 
Übergangs-, Endmuffen und dgl. 


Die Rohre UP enthalten anteilig Rohrhalter, Schalungsschoner, 
Übergangsdübel, Verbindungsmuffen und dgl. 


Rohrbogen, vorfabriziert oder selbst gebogen, müssen als Rohrbogen 
erfasst werden. 


Beispiele 








Rohrlänge: Rohrlänge: 
1,2 + 1,3 = 2,5m 1,2 + 1,3 = 2,5m 
1 Stk Rohrbogen vorfabriziert 
oder selbst gebogen 
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Kanäle 


Formstücke, Wandkonsolen und Richtungsänderungen sind separat zu 
erfassen. 


Bei Installations- und Brüstungskanälen sind die Deckel inbegriffen. 
Ausschnitte rund oder eckig sind separat zu erfassen. 


Trennwände sind separat zu erfassen wenn sie in der Leistungsposition des 
Kanales nicht vermerkt sind. 


Wo bei Kanalverlegungen keine Formstücke verwendet werden, sind die 
NPK-Leistungspositionen «Richtungsänderungen/Gehrungsschnitte» 
anzuwenden. Eine Richtungsänderung beinhaltet den Schnitt der beiden 
Kanäle und deren Deckel. 


Kabeltragsysteme, Bodenkanäle 


Deckenstiele, Ausleger, Trennwände, Formstücke, Richtungsänderungen 
sind separat zu erfassen. 


Bei Kabeltragsystemen sind allfällige Deckel separat zu erfassen. 
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Drähte und Kabel 


Bei offenen Bögen bis 0.5m Radius wird in die Ecke gemessen, bei 
grösseren Bögen die tatsächliche Länge. 


Es werden die an der fertigen Installation vorhandenen, eingezogenen bzw. 
verlegten Längen mit folgenden Zuschlägen für die freien Enden gemessen. 


Der IC der freien Enden entspricht dem IC der verlegten Leitung unmittelbar 
vor dem Apparat und Kleinverteiler. 

Ausnahme: bei Kommunikationsschränken und Schaltgerätkombinationen, 
werden die im Schrank verlegten Leitungen immer im IC 53 ausgemessen. 


Anschlüsse für Kleinapparate, Apparatekombinationen (bis 3 Apparate), 
Abzweigkästen, einfache Leuchten: 30cm Zuschlag für die freien Enden. 


Anschlüsse für Leuchtstofflampen: 70cm Zuschlag für die freien Enden. 


Anschlüsse mit bekannter Klemmenlage (Schaltgerätekombinationen, 
Verteilschränke sowie besondere Apparate): 30cm Zuschlag für die freien 
Enden. 


Elektroanschlüsse mit unbekannter Klemmenlage 
(Schaltgerätekombinationen, Verteilschränke sowie besondere Apparate): 
Zuschlag für freie Enden gleich 1x Höhe und 2x Breite des betreffenden 
Feldes. Als freie Leitungsenden gelten die sich innerhalb eines Gehäuses 
oder dergleichen befindenden Leitungen, z.B. in Abzweigkästen, 
Schlaufkästen, Anschlussdosen, Einlasskästen, Schaltgerätekombinationen, 
Verteilschränken. 


Kommunikationsverkabelung (Wandverteiler, Stand- und Wandschränke mit 
Racks): freies Ende gleich 2x Höhe und 3x Breite des Anschlussfeldes (IC 
53). 
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Beispiel 
| 3,5m | 





3x1,5mm? 


1,2m 





Rohrlänge 
2,2 +3,5 + 1,2 = 6,9m 


Drahtlänge 3x1,5mm? 
0,3+3,5+1,2+0,3= 5,3m 


Drahtlänge 6x1,5mm? 
v 0,3+2,2+0,3 = 2,8m 
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Anschlüsse 


Bei jedem vom Unternehmer gelieferten und montierten Apparat sind 2 
Anschlüsse enthalten (1 Anschluss für jedes Ende des Kabels, welches das 
Gerät versorgt). 


Für bauseits gelieferte Apparate sind die Anschlüsse separat zu erfassen 
(die Leistungsposition Anschluss beinhaltet den Anschluss an beiden Enden 
des Kabels). 


Beispiel 
Abzweigkasten 1 Abzweigkasten 2 
beinhaltet beinhaltet 
2 Anschlüsse 2 Anschlüsse 






Gruppenzuleitung 






\ Steckdose 
beinhaltet 
2 Anschlüsse 


Leuchte 
beinhaltet (W) 
2 Anschlüsse 


Kombination 
beinhaltet 


2 Anschlüsse \ 
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Schalter und Steckdosen 


Die Zusammenstellung von modularen Kombinationen erfolgt gemäss 
nachfolgendem Beispiel mit einzelnen Einsätzen. 









































Beispiel 
1) =S1)| 1 Stk Abdeckrahmen und Grundplatte für UP-Kombi 4-teilig 
I@) = IC 20 oder 21 oder 22 oder 23 
2) 730 15Stk UP Dimmer Einsatz mit Phasenanschnitt 
® IC 31 
3) 1 Stk UP Leucht-Taster Einsatz 
IC 31 
4) 1 Stk UP Sch3+3 Einsatz 
[I IC 31 
5) 1 Stk UP Einsatz 1xT13 
& 16:31 
Leuchten 


In den NPK-Leistungspositionen für die Montage von bauseits gelieferten 
Leuchten ist die Zeit für das Abladen, Magazinieren, Vertragen, Auspacken 
und Verpackungsmaterial entsorgen enthalten (SIA-Norm 118/380, 
Art.2.2.3). 
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1.2.3 Ausmass mit Installationsteile-Positionen (IT) 
Allgemein 


Neben den oben erwähnten Ausmassregeln sind bei NPK-Installationsteile- 
Positionen (IT) die nachfolgenden Anwendungshilfen und Regeln zu 
beachten. 


Installationsteile gelten für den normalen, durchschnittlichen Büro-, Gewerbe 
oder Wohnungsneubau. 


Baubeschreibungen und Apparatepläne müssen für die Offertstellung 
vorliegen. 


Im NPK sind die nachfolgenden Kapitel mit Installationsteilen verfügbar: 
- Kapitel 583/584 - Installationsteile für Büro und Gewerbebau (E/T) 
- Kapitel 585/586 - Installationsteile für Wohnungsbau (E/T) 


Installationsteile sind für AP- und UP-Installationen anwendbar. 


Installationsteile enthalten Durchschnittsmengen, diese können deshalb bei 
einzelnen Positionen abweichen. Mengenabweichungen berechtigen nicht 
zu nachträglichen Preisanpassungen. 


Ein Installationsteil kann z.B. ein Schalter, die zugehörigen Leitungsrohre 
und Leiter inkl. der gesamten Montagearbeit sein. Sie werden zu einer 
Schalterleitung (Installationsteile-Position) zusammengefasst. 


Leistungspositionen mit Leitungslängenangabe 


Gemessen wird die Leitungslänge von Aussenkante Gehäuse oder Kasten 
nach Aussenkante Gehäuse oder Apparat. Diese Nennlänge entspricht den 
vermerkten Längen im Leistungspositionstext. Die benötigten freien Enden 
sind zusätzlich in den Komponentenlisten eingerechnet und müssen nicht 
separat erfasst werden. 


In der Komponentenliste ist für die entsprechende Nennlänge ein 
Durchschnittswert hinterlegt. 





one >> 

| | | | 
Freies a Freies 
Ende Nennlänge Ende 
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Installationsteile für Büro- und Gewerbebau E/T 


Für die Feinerschliessung sind teilweise Rohre und Durchbrüche enthalten 
(siehe Komponentenliste). 


Installationsteile für Büro- und Gewerbebau / Elektro (583) 





Kabeltragsysteme: Wandausleger oder Deckenstützen sowie Formstücke, 
Richtungsänderungen, Gehrungsschnitte und Ausschnitte sind anteilmässig 
eingerechnet. Die Abdeckungen bei Kabeltragsystemen sind separat 
auszumessen. 


In den Unterflurbodenkanälen sind anteilmässig Leerdosen eingerechnet. 
In den Brüstungskanälen sind keine Ausschnitte für Apparate enthalten. 
Gruppenleitungen sind separat zu erfassen. 

In den Installationsteile-Positionen sind keine Leuchten eingerechnet. 


Bei den Leuchtenleitungen inkl. Vorbereiten der Leuchtenanschlüsse sind 
die freien Drahtenden mit Klemmen versehen. 


Installationsteile für Büro- und Gewerbebau / Telekommunikation (584) 
Überführungen sowie Patchkabel müssen separat ausgeschrieben werden. 
Installationsstrukturen von R/TV-, Telefon- und Multimediaanlagen sind 
generell folgendermassen aufgebaut: 

«“ Erschliessung 

“ Zuleitung zum Sternpunkt 

“ Sternpunkt 

“ Steckdosenleitung mit Steckdose (Link) 
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Installationsbeispiel 


«“ Eine Zuleitung 5x25mm? zu einer bauseits gelieferten und montierten 
Unterverteilung, Länge 23m. 


« Ein Kompressor wird mit Direktanschluss 5x6mm? über einen 
Drehschalter ab Unterverteilung angeschlossen. Längen UV zu Schalter 
15m, Schalter zu Kompressor 6m. 


“ Eine Steckdose für eine Drehbank 400V, 16A, IPX4. Länge ab UV 35m. 


| 


3) 
N 
\ 
/ 
7 


.— 


ven 


1) 1 Stk Zuleitung hf für Schaltgerätekombination (SGK), 
inkl. Anschlüsse an SGK bis 5x25mm? 
über 10m bis 25m Leitungslänge (583 411 612) 


2) 1 Stk Schalterleitung hf für Verbraucher mit Apparat IPX5 
bis 5x6mm? über 10m bis 25m Leitungslänge 
(583 811 313) 


3) 1 Stk Verbraucherleitung hf inkl. Anschlüsse bis 5x6mm? 
über 5m bis 10m Leitungslänge (583 821 312) 


4) 1 Stk Steckdosenleitung hf mit Steckdose 400V 16A IPX4 
über 25m bis 50m Leitungslänge (583 841 414) 
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Installationsteile für Wohnungsbau (EI/T) 
Durchbrüche sind separat zu erfassen. 

In der Regel sind Durchschnittslängen hinterlegt. 
Die Richthöhe der Räumlichkeiten ist 2,5 Meter. 


Leistungspositionen für vorhandene Rohranlagen (vRA): 
Unter dieser Bezeichnung finden sich Installationsteile für den 
Ausbau von vorhandenen Rohranlagen. Rohre und 
Einlasskästen müssen den aktuellen Regeln der Technik in 
der Schweiz entsprechen. Allfällige Demontagen von zu 
erneuernden Installationen sind nicht in den 
Leistungspositionen eingerechnet. 


Installationsteile für Wohnungsbau / Elektro (585 





Gruppenzuleitungen und Höhenunterschiede sind in den 
Leistungspositionen anteilmässig inbegriffen. 


In den Installationsteile-Positionen sind keine Leuchten eingerechnet. 
Steckdosen- und Leuchtenleitungen werden gezählt. 


Schalterleitungen werden pro Schaltstelle gezählt. 
z.B für Schalter 2xSch 3 = 2 Schalterleitungen. 


Bei den Leuchtenleitungen inkl. Vorbereiten der Leuchtenanschlüsse sind 
die freien Drahtenden mit Klemmen versehen. 


Installationsteile für Wohnungsbau / Telekommunikation (586) 


R/TV-, Telefon- und Multimediaanlagen sind generell folgendermassen 
aufgebaut: 


“ Erschliessung 

“ Zuleitung zum Sternpunkt 

“ Sternpunkt 

“ Steckdosenleitung mit Steckdose (Link) 
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Installationsbeispiel 

















1) 1 Stk 


2) 1 Stk 


1 Stk 


3) 1 Stk 


4) 1 Stk 


5) 1 Stk 


6) 5 Stk 





ll 











Schalterleitung mit Apparat 
Decke UP, Wand UP (585 711 102) 


Schalter-Steckdosenleitung mit Apparat 
Decke UP, Wand UP (585 711 202) 


Schalterleitung mit Apparat 
Decke UP, Wand UP (585 711 102) 


Schalter-Steckdosenleitung ohne Apparat 
Decke UP, Wand UP (585 714 202) 


Steckdosenleitung mit Apparat 1-fach 
Decke UP, Wand UP (585 741 112) 


Steckdosenleitung mit Apparat mehrfach 
Decke UP, Wand UP (585 741 122) 


Leuchtenleitung UP 
inkl. Vorbereiten der Lampenstelle (585 771 102) 
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1.3 ABRECHNUNG IN REGIE (ARBEITEN NACH AUFWAND) 


Die Regieverrechnung ist für Arbeiten vorgesehen, deren Aufwand sich nicht 
genau voraussehen lässt. Dazu gehören z.B. 


« Installationen mit ungewöhnlich grossem Arbeitsaufwand und 
vergleichsweise geringem Materialanteil, typisch bei Service- oder 
Reparaturarbeiten. 


“ Spezielle, neuartige Installationen oder Materialien, bei denen 
aufwändige Abklärungen und Untersuchungen notwendig sind. 


“ Die Montage bauseitig gelieferter Apparate und Geräte. 


Im Rahmen von Regiearbeiten hat der Unternehmer nachfolgende Pflichten 
wahrzunehmen. 


« Der Bauherr oder die Bauleitung muss, vor deren Ausführung, immer 
über Regiearbeiten informiert sein. 


« Für Regiearbeiten erstellt die verantwortliche Person der Unternehmung 
täglich einen Rapport und stellt ihn der Bauleitung in der vereinbarten 
Anzahl zu. Im Rapport werden Mitarbeiter mit ihren geleisteten Stunden, 
Maschinenstunden, Materialverbrauch usw. sowie Angaben über die 
geleistete Arbeit aufgeführt. 

« Die Bauleitung prüft jeden Rapport unverzüglich und gibt dem 
Unternehmer die für ihn bestimmte Anzahl Exemplare innert 7 Tagen 
unterzeichnet zurück. 


Definition von Regiearbeiten 


In der SIA 118 ist definiert, wann die Abrechnung in Regie erfolgt bzw. unter 
welchen Umständen von Regiearbeiten gesprochen wird. 


« Im Werkvertrag kann für Arbeiten, anstelle fester Preise, vereinbart 
werden, dass sie in Regie ausgeführt werden. 


« Die Bauleitung kann dringliche Arbeiten zur Abwendung von Gefahr oder 
Schaden in Regie ausführen lassen. 


“ Regiearbeiten, welche die Bauleitung anordnet, sind vor Beginn als 
Regiearbeiten zu bezeichnen. 


“ Regiearbeiten, die in der Auftragserteilung nicht vereinbart wurden, darf 
der Unternehmer nur mit Zustimmung der Bauleitung ausführen. 


* Dringliche Arbeiten, die zur Abwendung von Gefahr oder Schaden 
unerlässlich sind, führt der Unternehmer in Regie aus, ohne eine 
Anordnung der Bauleitung abzuwarten. Er meldet sie sofort der 
Bauleitung. Die Bauleitung kann solche Arbeiten jederzeit einstellen 
lassen. Werden sie trotzdem weitergeführt, so erhält der Unternehmer 
dafür keine Vergütung. 
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Was ist im Regiepreis enthalten? 


Im Regiepreis enthalten sind: 

« Arbeitsleistung der verrechneten Mitarbeiterkategorie. 

«“ Fester Anteil Technische Bearbeitung C in allen Regieansätzen. 
Ausnahme; Elektro-Projektleiter selbst. 

« Persönliches Handwerkzeug, wie Zangen, Schraubenzieher, 
Akkuschrauber, Schlagbohrmaschine, etc. 


Separat verrechnet werden: 

« Planungsarbeiten im Bereich TB A und B werden über den Regieansatz 
TB-Mitarbeiter (Elektro-Projektleiter) offen verrechnet. 

«“ Weg-und Fahrzeiten der Mitarbeiter gehören zu den auf dem 
Regierapport aufzuführenden Stunden. 

« Autokilometer für die verwendeten Fahrzeuge werden gemäss Angaben 
in den Kalkulationsbüchern verrechnet. 

* Zuschläge für Überzeit-, Nacht-, Sonntagsarbeit gehören auf dem 
Regierapport vermerkt, wenn Regiearbeiten ausserhalb der 
Tagesarbeitszeit erfolgen müssen. 

« Direkte Spesen für Essen, spezielle Telefonate usw. werden offen auf 
dem Rapport aufgeführt und verrechnet. 

« Falls grosse Pläne kopiert, viele Fotokopien oder Heliografien erstellt 
werden müssen, werden diese Kosten verrechnet. 

“ Spezialwerkzeuge sind ebenfalls aufzuführen. Dazu gehören 
Nivelliergeräte, Spitz- und Bohrhämmer usw. 

« \Verrechnet wird ausserdem das gesamte Installations- und Kleinmaterial, 
das durch den Installateur geliefert wird. 

“ \Nartezeiten, die nicht vom Unternehmer verschuldet sind, werden als 
Regiezeit verrechnet. 





© by VSEI, Zürich, 2013 21 


VSEI-Ausmassregeln (Auszug) 


2 INSTALLATIONSCODES (IC) 
2.1 DEFINITION DER INSTALLATIONSCODES 


Mit den Installationscodes werden im NPK die verschiedenen 
Montageverhältnisse beschrieben. Die Darstellung der Installationscodes 
erfolgt mit zweistelligen Ziffern. 





Die erste Ziffer des Installationscodes stellt die verschiedenen Arten der 
Arbeitsausführung dar. Die Arbeitsausführung wird dabei in fünf 
verschiedene Gruppen unterteilt. 


Ziffer 1 | Ziffer 2 |Generelle Beschreibung 
Montageart 


AP Aufputz Sichtbare Installation 


> UP Unterputz |Verdeckte, nicht sichtbare Installation 
x EB Einbau Einbau von Apparaten 
X 





EZ Einzug Einziehen oder Einlegen von Drähten 
und Kabeln 


7 X AS Anschluss |Installationscodes für das 
Anschliessen 
von bauseits gelieferten und 
montierten bzw. vorhandenen 
Anlagen, Maschinen, Apparaten, etc. 


Mit der zweiten Ziffer des Installationscodes werden die verschiedenen 
Montageverhältnisse definiert. Die Montageverhältnisse berücksichtigen 
dabei: 


« Die Anforderungen, die der Montagegrund an die Arbeitsausführung stellt 
(Untergrund, zu bearbeitendes Material und dgl.) 


« Die Anforderungen, die der Montagegrund für die Bearbeitung an den 
Werkzeugeinsatz stellt (Einsatz und Umfang) 


« Die verschiedenen Installationstechniken für die Verarbeitung der 
entsprechenden NPK-Leistungsposition (in einem gewogenen 
Verhältnis). 


Es werden vier verschiedene Montageverhältnisse unterschieden: 


[Ziter 1 | Zifter 2| Beschreibung 
BE 0 | Sehr einfache Montageverhältnisse 
BE 1 | Einfache Montageverhältnisse 





Ze 2 | Normale Montageverhältnisse 
BE 3 | Aufwändige Montageverhältnisse 
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2.2 DEFINITION DER MONTAGEVERHÄLTNISSE 


Die nachfolgende Definition der Montageverhältnisse dient der Interpretation 
der Installationscodes. 


Spitz- und Fräsarbeiten für die UP-Installationen in Beton sind nicht in den 
Leistungspositionen eingerechnet. Diese Arbeiten müssen in Regie oder mit 
offenen Positionen ausgeschrieben bzw. abgerechnet werden. 


Sehr einfache Montageverhältnisse 


Bei sehr einfachen Montageverhältnissen ist der Montageaufwand sehr 
gering. Der Montagegrund ist vorbereitet und stellt, wenn überhaupt, nur 
minimale Anforderungen an das nötige Werkzeug. 


Einfache Montageverhältnisse 


Einfache Montageverhältnisse zeichnen sich dadurch aus, dass der 
Montageaufwand gering ist. Die Anforderungen an den Werkzeugeinsatz 
sind klein. 


Normale Montageverhältnisse 


Normale Montageverhältnisse liegen dann vor, wenn die Anforderungen, die 
der Montagegrund an die Arbeitsausführung stellt, als durchschnittlich, 
üblich und meistens vorkommend zu bezeichnen sind. Auch die 
Anforderungen an Werkzeugumfang und Werkzeugeinsatz können als 
durchschnittlich, üblich und meistens vorkommend bezeichnet werden. Die 
Arbeiten sind mit normalem Montageaufwand und dem üblichen Werkzeug 
des Elektroinstallateurs ausführbar. 


Aufwändige Montageverhältnisse 


Aufwändige Montageverhältnisse erfordern einen grossen Montageaufwand. 
Der grosse Montageaufwand wird durch den speziellen Montagegrund (z.B. 
Metallkonstruktionen, Sichtmauerwerk und dgl.) oder eine komplizierte 
Verarbeitung des Materials (z.B. Ordnungstrennung, Nachzug, 
Schweissverbindungen und dgl.) verursacht. Der Montagegrund stellt somit 
grosse Anforderungen an die Arbeitsausführung und den Werkzeugeinsatz. 
Diese Arbeiten können nicht mit dem üblichen Montagewerkzeug erledigt 
werden. 
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AP 


IC 11 


Einfache Montageverhältnisse 
Auf Holz, rohe Decken, Gipsplatten, rohe Böden, nicht zu bearbeitenden 
Montagegrund und dgl. 





IC 12 


Normale Montageverhältnisse 
Auf Backstein, Beton, Kalksandstein, Kunststoffe, glasfaserverstärkten 
Polyester, Feinblech und dgl. 





IC 13 


Aufwändige Montageverhältnisse 
Auf Metallkonstruktion, auf rohe Böden nivelliert und dgl. 








UP 


IC 20 


Sehr einfache Montageverhältnisse 
In vorhandene Einlasskästen, Gräben, Schlitze, Öffnungen, Bohrungen und 
dgl. 





IC 21 


Einfache Montageverhältnisse 

In Deckenschalungen, Gipsplatten, Kunststoffe, Dämmstoffe und dgl. oder in 
Bohrungen, Öffnungen und Schlitze, die nach Angaben des 
Elektrounternehmers bauseits erstellt werden 





IC 22 


Normale Montageverhältnisse 

In Wände aus Backstein, Wandschalungen, in Wände mit Hohlraum, in 
Deckenschalungen mit Dämmstoffen (inkl. Erstellen der Ausschnitte, etc.) 
oder dgl. 





IC 23 


Aufwändige Montageverhältnisse 
In Kalksandstein, Holzbalken, Sichtmauerwerk, Wandschalungen mit 
Sichtbeton, nicht demontierbaren Decken mit Hohlraum und dgl. 








EB 


IC 31 


Einfache Montageverhältnisse 
In nicht zu bearbeitenden Montagegrund, modulare Kombinationen und dgl.; 
Bohrungen und Ausschnitte bauseits 





IC 32 


Normale Montageverhältnisse 
In Kunststoffe, weiche Baustoffe und dgl., inkl. Erstellen der Bohrungen und 
Ausschnitte 





IC 33 


Aufwändige Montageverhältnisse 
In Feinblech und dgl. inkl. Erstellen der Bohrungen und Ausschnitte 








EZ 


IC 52 


Normale Montageverhältnisse 
In Rohre, Kanäle und dgl. 





IC 53 


Aufwändige Montageverhältnisse 

In Rohre, die Drähte oder Kabel enthalten (Nachzug), auf Kabelleitern und 
Kabelkanälen, in Kommunikationsschränken, und dgl. Kabel einzeln oder in 
kleinen Bündeln befestigen 








AS 





IC 71 


Einfache Montageverhältnisse 
An Steck-, Press-, Feder- und Schneidklemmen und dgl. 





IC 72 


Normale Montageverhältnisse 
An Schraubklemmen, mit Lötverbindung und dgl. 











IC 73 





Aufwändige Montageverhältnisse 
Mit Mit Schweissverbindung, Kabelschuhen und dgl. 
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3 GLIEDERUNG IM NPK 


Die folgenden Gliederungsmöglichkeiten sind im NPK vorhanden: 


% Objektgliederung OGL 
% Positionslage PSL 
% Einrichtungstyp ET 
% Kostenartengliederung KAG (BKP oder eBKP-H) 
% Elementkostengliederung EKG 


OBJEKTGLIEDERUNG 


Für die Objektgliederung wird in der Regel die Bezeichnung des zu 
installierenden Objektes oder Gebäudes übernommen. Sie wird von der 
Bauherrschaft oder dem Architekten definiert und dient besonders bei 
komplexen Anlagen der Übersichtlichkeit. 


Beispiel: 





MFH Schreinerei 





POSITIONSLAGE 


Mit der Positionslage wird eine Installation einem bestimmten Geschoss 
zugeordnet. 


Beispiel: 





MFH Schreinerei 


Untergeschoss Untergeschoss 
Erdgeschoss Erdgeschoss 








1.0G — Wohnung links 
 —,— 
| 2.06 won | 
[2.06 - wonnung rec | 
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EINRICHTUNGSTYP 


Die Gliederung nach Einrichtungstyp erlaubt eine wesentlich feinere 
Unterteilung der Positionslagen (Wohnungen) nach einzelnen Räumen. Die 
Unterteilung kann aber auch nach einzelnen Geräten, Maschinen oder 
sonstigen Einrichtungen erfolgen, je nach Art des Objektes. 


Beispiel: 


Beispiel für ein MFH: Beispiel für eine Schreinerei: 


Bad Kantenleimer 
wc 
Wohnen 


Essen Absauganlage 





Gastzmmer 
Heizaum 


Zimmer 2 Werkzeuglager 
Zimmer 3 Garderobe 


KOSTENARTENGLIEDERUNG (BKP/eBKP-H) 


Beispiel: 


eBKP-H | BKP Bezeichnung 
2012 2001 


Be en |] 
Bee] 
Cem 
Per 
Lore 7] 
Ba] 








Starkstrominstallation 


23 | 
er 
Ber] 
Leuchten, Lampen 
PD — 
Be 
Eis 
Par 
28 | 





Anlage, Apparat Starkstrom 
D 1.7 


: 237 
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